








Die 36 vorhandenen Frühreha-Betten 
befinden sich in einem dreigeschos-
sigen Bettenhau, der nun einen vier-

geschossigen Anbau erhält und den Ausbau 
der vorhandenen Stationen ermöglicht. Die 
fünf Einzelzimmer erhalten eine vorgela-
gerte Schleuse und sind damit für infek-
tiöse Patienten geeignet. Auf dieser Station 
verfügt die Klinik nach der Baumaßnahme 
über insgesamt 15 Beatmungsplätze. In 
einer weiteren Ausbauphase sollen auf den 
darüberliegenden Ebenen zehn zusätzliche 
Frühreha-Betten für überwachungspflichti-

ge schwerstbetroffene Patienten geschaf-
fen werden. Mit dieser Baumaßnahme wird 
der bestehende Engpass in der Versorgung 
beseitigt, erläuterte Geschäftsführer Diet-
mar Demel die Ausbaupläne.

Klinik auf Expansionskurs
Nachdem im August 2019 das rund acht 
Millionen teure Empfangsgebäude sowie 
der fünfstöckige medizinisch-technische 
Verwaltungstrakt in den Betrieb gingen, 
wird nun der Krankenhausbereich erwei-
tert. Das rund 5,5 Millionen teure Projekt 

Großbaustelle 
BDH-Klinik Braunfels
Auch in Zeiten der Covid-Pandemie steigt der Bedarf an frührehabilitativer Medizin. Um 
Kapazitätsengpässen zu begegnen, hat sich die Klinikleitung der BDH-Klinik Braunfels 
gemeinsam mit dem Gesellschafter BDH entschlossen, die Zahl an Beatmungsbetten in 
der Frühreha um fünf Einzelplätze aufzustocken. 
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soll bis Herbst 2021 abgeschlossen sein 
und zum Jahresende in Betrieb gehen. 
Die Finanzierung des vierstöckigen An-
baus mit einer Länge von rund 25 Me-
tern und einer Gesamtfläche von etwa 
1.300 Quadratmetern wird je zur Hälfte 
aus Fördermitteln des Landes Hessen und 
aus Eigenmitteln des BDH übernommen. 
Die Bagger sind bereits seit Ende Oktober 
im Einsatz und haben die Baugrube aus-
gehoben. Auch die entsprechenden Ka-
nalisations- und Endwässerungsarbeiten 
sind fertiggestellt. Zunächst müssen bis 
zu 25 Pfahlbohrungen eingebracht wer-
den, die in eine Tiefe von bis zu 17 Me-
tern reichen und mit Beton ausgegossen 
werden, damit der Baugrund tragfähig 
ist, erklärte Architekt Michael Hamm vom 
Architekturbüro Hamm & Partner (Bad 
Camberg). „Die Aufträge für die öffentlich 
ausgeschriebenen einzelnen Gewerke 
sind weitgehend vergeben. Dabei kamen 
meist Handwerker aus der heimischen 
Region zum Zuge“. Diese Anmerkung war 
dem Architekten wichtig. 

BDH-Klinik mit Alleinstellungsmerkmal
Die Klinik stellt als Kombination von Akut-
krankenhaus und Reha-Klinik eine Beson-
derheit dar. Sie zählt hessenweit zu den 
modernsten Fachkliniken. Typische Erkran-
kungen sind schwere Schlaganfälle und 
Hirnblutungen sowie das gesamte Gebiet 
der Traumatologie, insbesondere polytrau-
matischer Patienten. „Wir sind dankbar, dass 
der BDH-Vorstand auf unsere akute Raum-
not reagiert hat. Denn die Zahl der Patien-
ten in unserem Akutbereich steigt jährlich 
um rund fünf Prozent“, erklärte der Ärztliche 
Direktor Professor Dr. Klaus-Dieter Böhm. 
Pro Jahr behandeln die 430 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der „Neurologischen“ über 
4500 Patienten stationär, darunter über 600 
Menschen mit akutem Schlaganfall. „Dank 
moderner Klinikausstattung können wir 
unsere Patienten optimal behandeln. Mit 
der Aufnahme in die Klinik unterstützt das 
multiprofessionelle Team aus ärztlichem 

Dienst, Pflegedienst und den verschiede-
nen Therapieabteilungen das vorhandene 
Rehabilitationspotential eines jeden Patien-
ten bis hin zur Anschlussheilbehandlung. 
Hierdurch entfällt die Verlegung der Patien-
ten in spezielle Reha-Kliniken“, so Profes-
sor Dr. Böhm weiter. Die stellvertretende 
Ärztliche Direktorin Prof. Dr. Ingrid Sünkeler 
sieht trotz steigender Zahlen der Schlagan-
fallpatienten die Versorgung in der Klinik 

bestens gewährleistet. „Wir verfügen im 
Akutbereich über 30 Betten, davon sechs im 
„Stroke-Unit-Bereich“ für die Erstaufnahme 
von Schlaganfallpatienten. Aber oft werden 
die Patienten nach einem „Schlaganfall“ zu 
spät eingeliefert, dabei entscheiden hier 
oft Minuten über Leben und Tod. Durch die 
angegliederten Rehabilitationsstationen ist 
eine optimale Weiterbehandlung gewähr-
leistet“, so die Neurologin.

Die BDH-Klinik Braunfels bietet Patienten modernste Behandlungsmöglichkeiten.

Klinik-Geschäftsführer Dietmar Demel (links) mit Architekt Michael Hamm.
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Nach einem wochenlangen Be-
suchsverbot aufgrund von Co-
rona-Fällen im Hause sowie der 

allgemeinen Entwicklung der Pandemie 
konnten die Patienten in dieser Zeit end-
lich wieder eingeschränkt Besuch empfan-
gen. Da die Koordination und Organisation 
der Besuche der Patienten sehr aufwendig 
und zeitintensiv ist, wurden jeweils zwei 
Soldaten des ZOpKomBw montags bis frei-
tags in der Klinik eingesetzt, um die Mit-
arbeiter zu entlasten. Der Einsatzbereich 
des Zentrums Operative Kommunikation 
der Bundeswehr hat dazu Personal aus 
drei Einsatzstaffeln abgestellt. „So haben 
wir das ganz gut auf mehrere Schultern 
verteilt und konnten tatkräftig unterstüt-
zen“, so Oberleutnant Alexander Junge. 
Von 8 bis 12 Uhr übernahmen die Soldaten 
den Telefondienst, im Rahmen dessen sie 
mit den Angehörigen der Patienten die 
Besuchstermine vereinbarten. Ab 13 Uhr 
waren sie dann für die Einlasskontrolle im 
Eingangsbereich der Klinik zuständig.

Positive Resonanz
„Die Reaktionen der Angehörigen und Pa-
tienten war durchweg positiv und wirklich 
sehr freundlich“, erzählt Junge. „Ein Ange-
höriger war ganz überrascht, in der Klinik 
auf Soldaten zu treffen, die ihn dabei unter-
stützen, seine Angehörigen zu treffen“, er-
innert sich der Oberleutnant an ein schönes 
Erlebnis. „Weil wir uns beim Abschied nicht 
mehr gesehen haben, war es ihm ein Be-
dürfnis am nächsten Tag noch einmal in der 
Sprechzeit anzurufen und sich zu bedan-
ken. Er war glücklich, dass er nach langer 
Zeit wieder seine Angehörige treffen konn-
te.“ Ihm zufolge haben sich auch viele an-
dere Angehörige während der Sprechzeiten 
bedankt und erklärt, wie glücklich sie über 
die Besuchszeiten sind und dass der Einsatz 
der Soldaten dies ermöglicht hat. „Das war 
natürlich schön und motivierte zugleich“, so 
Junge. Die eingeschränkten Besuchszeiten 
ermöglichten es den Patienten nach tele-
fonischer Vereinbarung einmal wöchentlich 
für eine halbe Stunde einen bestimmten 

Angehörigen aus dem engsten Familien-
kreis zu empfangen – in zugewiesenen 
Kabinen im Besuchszelt im Außenbereich 
oder auf der Station.

Guter Teamspirit
„Auch die Mitarbeiter, allen voran Organi-
sationsleiter Dietmar Borchert, haben uns 
spüren lassen, wie wichtig wir sind und wie 
schön es ist, dass es so schnell geklappt 
hat“, so Junge. „Die Zusammenarbeit mit 
den Soldaten war vom ersten Tag an sehr 
gut und stellte für unsere Klinik und mich 
eine echte Bereicherung dar“, zeigt sich 
Dietmar Borchert, der Technische Leiter 
der BDH-Klinik Vallendar, vom Einsatz der 
Bundeswehr begeistert. „Es ist erstaunlich, 
wie reibungslos der Ablauf der Übergaben 
der Soldaten stattfand und dass der nächs-
te Tag ablief wie der vorherige, obwohl sie 
sich nicht sahen.“

Die BDH-Klinik hatte über den Landrat Dr. 
Alexander Saftig einen Amtshilfeantrag 

BDH-Klinik Vallendar erhält 
„Amtshilfe“ von der Bundeswehr
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Uniformierte Soldaten sind ein seltener Anblick in der BDH-Klinik Vallendar. Vom 7. bis 15. 
Dezember waren Oberleutnant Alexander Junge und einige seiner Kollegen vom Zentrum 
Operative Kommunikation der Bundeswehr (ZOpKomBw) in Mayen jedoch in der Fachklinik 
für neurologische Rehabilitation im Rahmen einer Corona-Amtshilfe unterstützend tätig.

an das Land Rheinland-Pfalz gestellt. An-
schließend wurden die Voraussetzungen 
und Ressourcen von der 10. Panzerdivision 
geprüft und letztlich bewilligt. Zur Unter-
stützungsleistung erhielt das Zentrum Ope-
rative Kommunikation der Bundeswehr in 
Mayen den Auftrag Soldaten aus dem Ein-
satzbereich für die BDH Klinik abzustellen. 
„Da durch die Amtshilfe wieder Besuchs-
zeiten möglich waren, erfüllte die Bundes-
wehr ein Grundbedürfnis für Patient und 
Angehörige“, so Oberleutnant Junge. „Der 
Einsatz in der BDH-Klinik Vallendar, in der 
Corona-Ambulanz in Mayen oder zukünftig 
wahrscheinlich auch in den Impfzentren 
ist natürlich nicht mit dem ursprünglichen 
Auftrag eines Soldaten zu vergleichen. Hier 
geht es jetzt nicht um den klassischen Ein-
satz der Streitkräfte als Truppe zum Schutze 
Deutschlands und deren Bevölkerung nach 
außen, sondern um Unterstützungsleistun-
gen innerhalb der Verwaltungen als Verwal-
tungshilfe. Dass wir jetzt im Inneren einge-
setzt werden, ist außergewöhnlich.“

Aufgrund des von der Bundesregierung be-
schlossenen Lockdowns 2.0 gilt in der Vallen-
darer Fachklinik seit dem 16. Dezember zum 
Schutz der Patienten erneut ein generelles 
Besuchsverbot mit wenigen Ausnahmen 
rund um Weihnachten und den Jahreswech-
sel. Der Amtshilfeantrag war für den Zeitraum 
vom 7. Dezember bis 15. Januar gestellt wor-
den. Aufgrund der aktuellen Umstände hat 

Borchert aber bereits vor Weihnachten die 
Verlängerung beim Landrat beantragt. „Dazu, 
ob die Corona-Amtshilfe in der BDH-Klinik 
fortgesetzt wird, kann das Zentrum Opera-
tive Kommunikation der Bundeswehr nichts 
sagen, weil das auf höherer Ebene geprüft 
und entschieden wird“, so Oberleutnant Jun-
ge. „Wir sind aber natürlich jederzeit wieder 
dazu bereit, zu unterstützen, sobald es geht.“

Bild v.links: Oberfeldwebel Jan Bell, Dr. Guido Ketter – ärztlicher Direktor der BDH-Klinik Vallendar, Ober-
leutnant Alexander Junge und Thomas von Kessel – Geschäftsführer der BDH-Klinik Vallendar, vor dem 
Eingang der Klinik.
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Redaktionsschluss jeweils der 1. eines ungeraden Monats

Vor knapp einem Jahr haben wir unsere Aktion „Mitglieder wer-
ben Mitglieder“ aus der Taufe gehoben. 200 neue Mitglieder 
durften wir seither in unseren Reihen begrüßen. Ein wichti-

ges Zeichen, dass gerade in diesen Zeiten der Zusammenhalt zählt, 
dass unsere Verbandsarbeit von großer Bedeutung ist. Wir danken 
allen, die sich aktiv an dieser Aktion beteiligt haben und möchten 
Sie motivieren, sich auch 
weiterhin für den BDH in 
ihrem persönlichen Um-
feld stark zu machen. 
Unsere Aktion bietet al-
len, die mitmachen, eine 
Win-Win-Situation: Den 
Angeworbenen stehen 
wir bei sozialrechtlichen 

 
Mitglieder werben Mitglieder

Herausforderungen zur Seite und die Werber erhalten ein kleines 
Dankeschön ihrer Wahl wie einen Einkaufsgutschein Gutschein für 
REWE, Rossmann oder Amazon. Aber auch die exklusive und limi-
tierte 100-Jahre BDH Kaffeetasse erfreut sich als kleines Dankeschön 
wachsender Beliebtheit. Kennen auch Sie jemanden, der Beratung 
und Unterstützung von uns benötigt, oder sich möglicherweise im Eh-

renamt für den BDH ein-
setzen möchte? Empfeh-
len Sie uns doch einfach 
weiter – so wächst unsere 
BDH-Familie stetig wei-
ter! (Auf der Beitritts-
erklärung einfach Ihre 
Werbeprämie aussuchen 
und ankreuzen)

Aktion

„Mitglieder werben Mitglieder“



Gute Ökonomie für 
harte Zeiten. Sechs 
Überlebensfragen und 
wie wir sie besser 
lösen können.
Abhijit V. Banerjee, 
Esther Duflo

Ökonomie zum Anfassen - 
die Wirtschaftsnobelpreisträger Abhijit V. Banerjee 
und Esther Duflo verlassen in ihrem gemeinsa-
men Werk die Welt der kalten Theorie und blicken 
in die Welt, wie sie wirklich ist. Sie entwickeln 
wichtige Ansätze, die Armut in der Welt zu lösen. 
Ein Buch mit visionären Ideen.

ISBN: 978-3-328-60114-2

Kinder ihrer Zeit
Claire Winter

Die Zwillinge Emma und 
Alice werden 1945 auf der 
Flucht aus Ostpreußen ge-
trennt. Jede vermutet, 
die Schwester habe nicht 
überlebt. Emma wächst in 

Westberlin auf, Alice in einem Heim in der DDR. 
Zwölf Jahre später treffen sie überraschend auf-
einander – unmittelbar vor der Teilung Berlins.

ISBN: 978-3-453-29195-9

Ein Wochenende

Charlotte Wood

Drei Freundinnen verbringen 
ein Wochenende zusammen. 
Alle sind um die 70 Jahre alt 
und seit 40 Jahren befreun-
det. Die drei erleben eine 

Achterbahnfahrt der Emotionen und der Leser be-
gibt sich auf eine unterhaltsame Reise nach dem 
wahren Wert von Freundschaft.

ISBN: 978-3-0369-5825-5

ZUM 
NACHLESEN
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Harry Weigel (21.02.) 
KV Hamburg

Wilma Finke (24.01.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Ilse Schröder (07.01.) 
KV Hannover

Karl-Heinrich Kuhlmann (12.01.) 
KV München-Bayern

Erich Zinsheimer (08.01.) 
KV Friedberg

Richarda Höchemer (20.01.) 
KV Fulda

Roland Sperl (28.02.) 
KV München-Bayern

Johannes Heinrich (22.01.) 
KV Hannover

Marlies Meyer (30.01.) 
KV Delmenhorst-Hoya

Heinz Hugo (22.01.) 
KV Hannover

93

92

98 Hubert Metzler (12.02.) 
KV Fulda

Irmela Kühnemund (18.11.) 
KV Berlin-Charlottenburg

Gerhard Unrath (16.01.) 
Kv Schaumburg-Weserbergland

Gustav Berger (18.02.) 
KV Fulda

Gisela Hohmann (20.02.) 
KV Fulda

Hannelore Nowak (18.12.) 
KV Berlin-Charlottenburg

Uda Rohmann (20.01.) 
KV Mettmann 

Helga Klemens (13.02.) 
KV Hannover

Wilfried Hildebrand (21.09.) 
KV Hannover

GEBURTSTAGE

Margarete Bühler (98) 
KV Fulda 

Rudolf Schmalreck (97) 
KV München-Bayern

Rosalie Müller (94) 
KV Fulda

Irmgrad Ritter (91) 
KV Gießen

Elfriede Kress (87) 
KV Fulda 

Bernhard Schwarz (85) 
KV Hamburg

Hermann Auth (82) 
KV Fulda

Manfred Braune (71) 
KV Berlin-Charlottenburg

EHRENTAFEL

Marianne und Lothar Lakies (26.02.20) 
KV Bonn

GOLDENE HOCHZEIT

96

94

80

85

91



» Mein BDH-Sozialberater hat uns bei der Beantragung des Pflegegrades sehr 
unterstützt. Nun hat meine Mutter Pflegegrad 2 und erhält täglich Hilfe beim 
Waschen und Anziehen! «

Sie haben Fragen zum Sozialrecht, gesetzlichen Krankenversi-
cherungen, Pflege, Behinderung, Rente oder Grundsicherung? 
Sie benötigen Beratung, Unterstützung bei Anträgen oder pro-
fessionelle juristische Vertretung?

Sozialrecht ist komplex und für Laien schwer durchschaubar. Mit 
uns haben sie einen erfahrenen Partner an Ihrer Seite. Wir infor-
mieren und beraten Sie umfassend, unterstützen Sie gegenüber 
den Leistungsträgern und vertreten Sie auch vor Gericht.

Sie kommen zu Recht – BDH-Sozialrechtsberatung

Im Rahmen unserer Gemeinnützigkeit ist die Beratung für Mit-
glieder gratis. Kontaktieren Sie uns. Wir helfen Ihnen – schnell 
und unkompliziert!

BDH-Sozialrechtsberatung

Telefon 02 28/969 84-0  
Telefax 02 28/969 84-99 
E-Mail info@bdh-reha.de | www.bdh-reha.de

mein BDH
sozialstark


